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Wenn Sie diese Ausgabe in Ihren
Händen halten, liebe Fans, ist das
Spiel in Magdeburg schon gelau-
fen. Sie werden dann bereits wis-
sen, wie gut sich die MT 10 Tage
nach der Niederlage in Stuttgart
erholt hat und wie sie in der Bör-
destadt aufgetreten ist. Hoffen
wir also, heute wohlgestimmt in
das letzte Match in der heimi-
schen Rothenbach-Halle in die-
sem Jahr gehen zu können. Um
dann dem “Balingen-Schock” den
Kampf anzusagen. 

Ist etwa von der im September erlit-
tenen 23:36-Schlappe noch was hän-
gengeblieben? Das wird sich zeigen.
Noch einmal gegen den Aufsteiger
so danebenliegen wie damals, das
darf es einfach nicht geben. Logisch
also, dass heute noch etwas mehr
Druck im MT-Kessel ist, als bei ande-
ren Spielen. Insofern freut sich das
MT-Team besonders auf Ihre mög-
lichst lautstarke Unterstützung.

Auf wen muss die MT-Abwehr um
Felix Danner und Finn Lemke beson-
ders Acht geben? Nun, im Hinspiel
haben gleich drei HBW-Akteure den
Nordhessen Probleme bereitet: Vla-
dan Lipovina, Marcel Niemeyer und
Filip Taleski erzielten jeweils sechs
Treffer.  Die Drei gehören nach wie
vor zu den Aktivposten in der von
Jens Bürkle trainierten Mannschaft.
Auch wenn sie derzeit nicht auf die
Mithilfe durch Juan de la Pena bauen
können. Der spanische Regisseur
muss wegen eine Kreuzbandverlet-
zung passen. 

Welche Spieler hüben wie drüben
heute an den Start gehen werden, ist
aufgrund des großen zeitlichen Ab-
standes zwischen der Drucklegung
dieses Magazins und dem Spielter-
min beim besten Willen nicht vorher-
zusagen. Am besten also, Sie lassen
sich an diesem zweiten Weihnachts-
feiertag einfach ein wenig überra-
schen. 

Losgelöst vom heutigen Spiel bietet
sich eine kleine Zwischenbilanz an.
Schließlich ist die Hälfte der Saison
vorüber und die MT blickt wehmütig
auf einige misslichen Auftritte, die
mit ungeplanten Punktverlusten en-
deten. Die schon oft angesprochene
“Konstanz”, wollte sich bislang nicht
über einen längeren Zeitraum ein-
stellen. Keine Frage, der Motor stot-
tert bisweilen. Gerade deshalb
sollten bisherige Etappensiege ge-
würdigt werden. Dazu gehört das
Weiterkommen im EHF-Cup ebenso,
wie der Einzug ins Final Four im na-
tional Pokalwettbewerb. Das sind ja
nun beide keine Selbstläufer gewe-
sen. “Denke positiv!”, möge die Lo-
sung für die zweite Saisonhälfte
lauten. Die wird angesichts des “Tan-
zes auf drei Hochzeiten” die schwer-
ste der bisherigen Vereinsgechichte.
Bleiben Sie, libe Fans, am Ball und
vor allem gesund – auch im neuen
Jahr. Herzlichen Dank für Ihre großar-
tige Unterstützung! – B.K.

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN HBW BALINGEN-WEILSTETTEN
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   :   Spiele vom 26.12. bis 01.02.20                                             

DO        26.12.19       14:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TSV GWD Minden                    Marcus Hurst / Mirko Krag 

DO        26.12.19       14:00 Uhr         MT Melsungen                       HBW Balingen-Weilstetten      Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

DO        26.12.19       14:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HC Erlangen                             Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

DO        26.12.19       14:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TVB Stuttgart                           Christian Hannes / David Hannes 

DO        26.12.19       16:00 Uhr         Bergischer HC                       Rhein-Neckar Löwen               Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

DO        26.12.19       18:00 Uhr         Füchse Berlin                         SC DHfK Leipzig                      Julian Köppl / Denis Regner 

DO        26.12.19       18:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      THW Kiel                                  Fabian Baumgart / Sascha Wild 

DO        26.12.19       18:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Die Eulen Ludwigshafen          Colin Hartmann / Stefan Schneider 

DO        26.12.19       18:00 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff 

SO        29.12.19       13:30 Uhr         SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Tanja Kuttler / Maike Merz 

SO        29.12.19       13:30 Uhr         HC Erlangen                          MT Melsungen                         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

SO        29.12.19       13:30 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        FRISCH AUF! Göppingen        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SO        29.12.19       13:30 Uhr         TVB Stuttgart                         Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

SO        29.12.19       16:00 Uhr         THW Kiel                                TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        29.12.19       16:00 Uhr         Bergischer HC                       HSG Nordhorn-Lingen             Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        29.12.19       16:00 Uhr         TSV GWD Minden                  TSV Hannover-Burgdorf          Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        29.12.19       16:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    SC DHfK Leipzig                      Jannik Otto / Raphael Piper

SA        01.02.20       18:30 Uhr         HSG Wetzlar                          Bergischer HC                         Noch nicht angesetzt

SA        01.02.20       20:30 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           Die Eulen Ludwigshafen          Noch nicht angesetzt

SA        01.02.20       20:45 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  Noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga    :    Tabelle vom 18.12.2019                                                                      

    1       THW Kiel                                         16 / 34            13              0              3              26 : 6           + 67           484           417

    2        SG Flensburg-Handewitt                17 / 34            12              2              3              26 : 8           + 61           457           396

    3       TSV Hannover-Burgdorf                 16 / 34            11              2              3              24 : 8           + 30           458           428

    4       SC Magdeburg                               17 / 34            12              0              5            24 : 10           + 48           503           455

    5       Rhein-Neckar Löwen                      17 / 34            11              2              4            24 : 10           + 37           483           446

    6       Füchse Berlin                                  16 / 34            11              0              5            22 : 10           + 44           453           409

    7       MT Melsungen                         17 / 34          10            1            6         21 : 13           + 3         467         464

    8        SC DHfK Leipzig                             17 / 34              9              0              8            18 : 16              - 6           472           478        

    9        HSG Wetzlar                                   16 / 34              7              2              7            16 : 16             + 2           450           448

  10        HC Bergischer HC                          17 / 34              6              3              8            15 : 19            - 12           458           470

  11       FRISCH AUF! Göppingen               17 / 34              7              1              9            15 : 19            - 18           430           448

  12        HC Erlangen                                   16 / 34              6              2              8            14 : 18            - 12           416           428

  13       HBW Balingen-Weilstetten       16 / 34            5            3            8         13 : 19          - 21         446         467

  14        TBV Lemgo Lippe                           17 / 34              5              2            10            12 : 22            - 26           464           490

  15        TVB Stuttgart                                  17 / 34              4              4              9            12 : 22            - 38           443           481

  16        TSV GWD Minden                           17 / 34              4              2            11            10 : 24            - 23           447           470

  17        Die Eulen Ludwigshafen                 17 / 34              2              2            13              6 : 28            - 47           396           443

  18        HSG Nordhorn-Lingen                    17 / 34              1              0            16              2 : 32            - 89           404           493

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Sa          17.08.19           16:30         MT Melsungen          DJK Rimpar Wölfe           31 : 24  (17 : 10)                500     185 km / 206 km
So         18.08.19           15:00         SG BBM Bietigheim  MT Melsungen                 31 : 25  (14 : 14)               500     185 km / 206 km
So         25.08.19           16:00         MT Melsungen          SG Flensburg-Handew.   19 : 24  (11 : 13)             4.300     29 km / 0 km
Do         29.08.19           19:00         Bergischer HC           MT Melsungen                 24 : 24  (08 : 11)            2.114     235 km / 276 km
Mi          04.09.19           19:00         MT Melsungen          TBV Lemgo Lippe            26 : 23  (15 : 12)            3.326     29 km / 0 km
So         08.09.19           16:00         HBW Balingen-W.     MT Melsungen                 36 : 23  (16 : 12)            2.193     414 km / 435 km
Do         12.09.19           19:00         MT Melsungen          SC Magdeburg                 31 : 29  (16 : 13)             4.098     29 km / 0 km
So         22.09.19           16:00         HSG Nordhorn-L.      MT Melsungen                 24 : 31  (11 : 16)             2.361     277 km / 257 km
Do         26.09.19           19:00         MT Melsungen          Rhein-Neckar Löwen       31 : 26  (14 : 14)             4.300     29 km / 0 km
Di          01.10.19           19:00         SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 27 : 30  (12 : 13)             4.342     269 km / 246 km
So         06.10.19           16:00         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      31 : 25  (17 : 15)             4.300     29 km / 0 km
So         13.10.19           16:00         HSG Wetzlar              MT Melsungen                 26 : 31  (17 : 11)            4.009     138 km / 158 km
Do         17.10.19           19:00         MT Melsungen          HC Erlangen                     28 : 27  (15 : 14)             3.769     29 km / 0 km
Do         31.10.19           19:00         THW Kiel                    MT Melsungen                 38 : 26  (20 : 14)          10.285     428 km / 406 km
Sa          09.11.19           20:30         MT Melsungen          SC DHfK Leipzig              31 : 34  (14 : 17)             4.300     29 km / 0 km
Do         14.11.19           19:00         GWD Minden             MT Melsungen                 27 : 29  (13 : 15)            2.314     194 km / 173 km
Sa          16.11.19           19:00         MT Melsungen          Olympiacos Piraeus (GRE)   32 : 28  (19 : 13)             2.773     29 km / 0 km 
Do         21.11.19           19:00         MT Melsungen          FA Göppingen                  30 : 17  (16 : 07)             4.032     29 km / 0 km
So         24.11.19           18:00         Olympiacos Piraeus  MT Melsungen                 19 : 20  (09 : 11)             1.000     2.518 km
Do         28.11.19           19:00         Füchse Berlin            MT Melsungen                 28 : 22  (15 : 15)             7.428     407 km / 385 km
Di          03.12.19           19:00         MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Do         05.12.19           19:00         MT Melsungen          Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do         12.12.19           19:00         TVB Stuttgart            MT Melsungen                 Scharrena                      2.251     335 km / 355 km
So         22.12.19           13:30         SC Magdeburg          MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
Do         26.12.19           14:00         MT Melsungen          HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
So         29.12.19           13:30         HC Erlangen              MT Melsungen                 Arena Nürnb. Versich. 10.200     305 km / 326 km

DIE SAISON 2019/2020

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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LINE UP FÜR DIE FANS!



Tag        Termin              Uhr            Heim                          Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

Do-So   09.-26.01.20                      Europameisterschaft 2020 in NOR, SWE und AUT                                               
Do         06.02.20           19:00         R-N Löwen                MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
So         09.02.20           15:00         MT Melsungen          KPR Gwardia Opole (POL)   Rothenbach-Halle        4.300     29 km / 0 km  
Do         13.02.20           19:00         MT Melsungen          TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    15./16.02.20     tba            SL Benfica (POR)      MT Melsungen                 tba                                              2.504 km 
So         23.02.20           16:00         Eulen Ludwigsh.        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     0 km / 273 km
Mi          19.02.20           18:45         Bjerringbro-Silkeborg MT Melsungen               Jysk Arena Silkeborg    2.567     637 km 
Do         27.02.20             19:00         MT Melsungen          Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          29.02.20              19:00         MT Melsungen          Bjerringbro-Silkeb. (DEN)     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Mi          04.03.20           19:00         SG Flensburg-H.       MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
Sa          07.03.20           20:45         MT Melsungen          HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Do/So   19./22.03.20     tba            FA Göppingen           MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
So         22.03.20           19:00         KPR Gwardia Opole  MT Melsungen                 Stegu Arena Opole        3.374     693 km 
Do/So   26./29.03.20     tba            MT Melsungen          HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          28.03.20           20:00         MT Melsungen          SL Benfica (POR)             Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km 
Di           31.03.20           19:00         MT Melsungen          GWD Minden                    Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa          04.04.20           15:25         MT Melsungen          TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena    13.000     339 km / 318 km
So         12.04.20           tba            TSV Hannover-B.      MT Melsungen                 TUI Arena                    14.000     180 km / 158 km
Do/So   23./26.04.20     tba            TBV Lemgo Lippe     MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena5.000     141 km / 120 km
Sa/So    25./26.04.20     tba            Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Hinspiele            tba                                              
Do/So   30.04./03.05.20   tba            MT Melsungen          Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    02./03.05.20     tba            Men’s EHF Cup, Viertelfinale, Rückspiele         tba                                             
Do/So   07./10.05.20     tba            SC DHfK Leipzig       MT Melsungen                 Arena Leipzig           7-12.000     269 km / 246 km
Do         14.05.20           19:00         MT Melsungen          THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.300     29 km / 0 km
Sa/So    23./24.05.20     tba            Men’s EHF Cup, Final Four                                Max Schmeling-Halle    8.000     407 km / 385 km

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga DHB-Pokal Men’s EHF Cup  |  Terminänderungen möglich.  |  Terminbekanntgabe für 2. Saisonhälfte erfolgt im Dez.

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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Die Marken- und Innovationsberater

EF Autocenter 
Kassel GmbH





Stolze Vereine, oft genug dörflichen
Ursprungs, die sich erst lange zieren,
die eigenen Identität aufzugeben; um
sich dann schließlich doch mit
einem, in den meisten Fällen weniger
gut gelittenen, Lokalrivalen zusam-
menzutun. So gesehen ist die Ge-
schichte der HBW Balingen-Weil-
stätten absolut nichts Ungewöhnli-
ches, vielleicht sogar eher ein weite-
rer tragfähiger Baustein, diesen
Glauben an die (annähernde) Gleich-
heit der Fälle zu stützen.

Schon die Beziehung der beiden
Partner zueinander birgt leichten

Zündstoff. Denn einst war Weilstet-
ten ebenso selbständig wie Balin-
gen. Das änderte sich erst mit der
Gemeindereform 1975, in deren Zuge
Balingen, ein Jahr zuvor auf eigenen
Antrag von der Landesregierung
Baden-Württemberg bereits zur
„Großen Kreisstadt“ befördert, die
Gemeinden Frommern und Weilstet-
ten als neue Stadtteile zugeschlagen
bekam. Das Abhängigkeitsverhältnis
– rein politisch und gesellschaftlich
gesehen – war also klar definiert.
Sportlich behielt Weilstetten seinen
Stolz und kultivierte die Rivalität zum
Ortsrivalen.

Doch Balingen und sein neuer Stadt-
teil bedienten gleich noch ein weite-
res Klischee. Jenes nämlich, dass
sich das Vereinsleben im kleineren
Rahmen für gewöhnlich besser ent-
wickelt, größeren Zusammenhalt vor-
weisen kann und sich auf diesem
Nährboden oftmals wesentlich er-
folgreicher aufbauen kann. Und so
war es auch wenig verwunderlich,
dass schließlich in den 90ern und um
die Jahrtausendwende herum die
Handballer der TSG Balingen zwar
solide in der Oberliga mitmischten,
der TV Weilstetten dagegen eine
Etage höher, in der Regionalliga,

DAS GÄSTEPORTRAIT

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN
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HBW Balingen-Weilstetten • Saison 2019/2020

Hinten (v.l.): Dr. Wilfried Gfrörer (Mannschaftsarzt), Wolfgang Kremer (Physiotherapeut), Romas Kirveliavicius, Marcel Niemeyer, Vladan Lipovina,
Ernst Bauser (Betreuer), David Jann (Physiotherapeut). Mitte (v.l.): Diogo Oliveira, Oddur Grétarsson, Juan de la Peña, Jens Bürkle (Trainer), Matti
Flohr (Co-Trainer), Gregor Thomann, Jannik Hausmann. Vorn (v.l.): Tim Nothdurft, Lukas Saueressig, René Zobel, Vladimir Božić, Mike Jensen,
Jona Schoch, Martin Strobel, Benjamin Meschke. Fotos: HBW

Kennt man eine, kennt man alle. Könnte man meinen, wenn man einen Blick auf die Historie der heutzu-
tage fast selbstverständlich gewordenen Spielgemeinschaften in der breiten Sportlandschaft wirft. 



über viele Jahre gute Platzierungen
einfuhr.

Die erste Annäherung, ebenfalls ein
oft beobachtetes Vorgehen, erfolgte
im Jugendbereich. Da ging nämlich
in der Saison 2001/02 erstmals eine
„JSG Balingen-Weilstetten“ an den
Start, in die sämtliche Handball-
mannschaften beider Vereine über-
führt worden waren. Der Beginn
einer  bis heute äußerst fruchtbaren
Zusammenarbeit, wie die Erfolge der
jungen Sportler belegen. Die Teil-
nahme an der Jugendhandball-Bun-
desliga und das begehrte Zertifikat
für hervorragende Jugendarbeit der
HBL sind mittlerweile alljährliche
Normalität in Zollernalbkreis. Im ak-
tuellen Kader des Bundesligisten
stehen mit Jannik Hausmann, Gregor
Thomann und Lukas Saueressig drei
sogenannte „Eigengewächse“.

Vom spontanen Erfolg der Zusam-
menarbeit beim Nachwuchs bestä-
tigt gingen die Vereine nur ein Jahr
später, also 2002, den nächsten
Schritt: Zusammenschluss auch im
Erwachsenenbereich und gemein-
same Sache unter dem Dach des
HBW Balingen-Weilstetten. Sportli-
che Heimat für den Startschuss
wurde die Drittklassigkeit, da man
sich der Spielberechtigung des „klei-
nen“ TV Weilstetten in der Regional-
liga bedienen konnte. Dass dann
aber sofort im ersten Spieljahr die
Meisterschaft, verbunden mit dem
Aufstieg in die 2. Bundesliga,
glückte, war weit mehr als erhofft.

Zumal eigentlich zu befürchten
stand, dass die Rivalität der Ver-
tragspartner untereinander zu inter-
nen Reibereien hätte führen können.
Dass es dazu nicht kam, war unter
anderem der Verdienst von Arne
Stumpp. Er war einer der Antriebs-
motoren, ging als Vorsitzender sofort
in die Verantwortung und hatte vom

ersten Moment an die Vision von
professionellem Handball auf hohem
Niveau. Von einer späteren Zugehö-
rigkeit zur ersten Liga wagte damals
allerdings noch niemand auch nur zu
träumen und sie war auch kein expli-
zit angestrebtes oder gar formulier-
tes Ziel.

Den sofortigen Aufstieg bezeichnete

Stumpp im Nachhinein als ganz
wichtig. Insbesondere in Sachen Mo-
tivation für das Umfeld spielte er den
Befürwortern der anfangs von vielen
noch kritisch beäugten Spielgemein-
schaft in die Karten. Das neue Kon-
zept musste nämlich auch intern erst

einmal durchgesetzt werden, der Ab-
schied von der gewohnten Längen-
feldhalle fiel nicht leicht. Aber Erfolg
verbindet, Erfolg rechtfertigt, Erfolg
spornt an. In diesem Fall war der
schnelle Aufstieg ein perfektes
Sprungbrett, um sich mit neuen
Strukturen erstmals in den professio-
nellen Bereich des Handballs zu
wagen – mit dem damals schon
abenteuerlich anmutenden Etat von
nur etwa 500.000 Euro.

Das Wagnis gelang, der HBW etab-
lierte sich im Unterhaus der Bundes-
liga. Wenn man bei einer kurzen
Zugehörigkeit von nur drei Jahren
überhaupt von „etablieren“ sprechen
kann. Denn im Grunde war es eher
ein Durchhetzen von Rang zwölf im
Aufstiegsjahr, danach Platz sieben
und bereits 2005/06 der Zweitliga-
Meisterschaft, die gleichbedeutend
mit dem Bundesligaaufstieg war.
Woraufhin sich die „Gallier von der
Alb“, wie sie sich in Anlehnung an
das kleine, aufständische gallische
Dorf in den Asterix-Comics nennen,
gleich elf Jahre lang als Erstligisten
präsentierten.

Es hätten drei weniger sein können,
denn sportlich war der Abstieg in der
Saison 2013/14 eigentlich fix. Durch
die Pleite des HSV Handball blieben
die Balinger jedoch nach erfolgreich
durchgeboxter Klage weiter in der
Bundesliga und sorgten damit für die
erste und bislang einzige Saison mit
19 statt planmäßig 18 Vereinen. Nach
dem vorletzten Platz 1016/17 war
dann aber doch zunächst Schluss.
Zwar misslang der angestrebte di-
rekte Wiederaufstieg, aber nach
einer „Ehrenrunde“ und der zweiten
Zweitliga-Meisterschaft in der ver-
gangenen Saison ist der HBW zu-
rück. Bereit für die nächsten
(mindestens) elf Jahre?

WMK
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Jens Bürkle (39), seit Oktober
2017 Trainer des HBW. 
Spielmacher Martin Strobel (33),
kehrte 2013 von Lemgo nach 
Balingen zurück.







HEIM
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  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               59

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               77

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               38     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

27      Roman Sidorowicz                          RM             08.08.91              187             SUI                 51

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               80

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               13

          Erweiterter Kader: Fin Backs (LA), Glenn-Luis Eggert (TW), Jona Gruber (RL).

Trainer
Heiko Grimm (42)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz, René Kagel

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann,
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1983            1999          > 300             . / .       Braunschweig

   1984            1998          > 300             . / .       Bochum

Sebastian Grobe

Adrian Kinzel 
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GAST

Trainer
Jens Bürkle (39)

Co-Trainer
Matti Flohr

Betreuer
Ernst Bauser 

Physiotherapeuten
Wolfgang Kremer
David Jann 

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN

Teamarzt
Dr. Wilfried Gfrörer

  2      René Zobel                                     RR              19.11.95              195             GER                 0

  3      Marcel Niemeyer                            KM             28.08.93              201             GER                 0

  4      Vladan Lipovina                              RR              07.03.93              198             MNE               30

  5      Romas Kirveliavičius                      RL              05.03.88              200             AUT                46

  7      Jannik Hausmann                           RA              21.09.94              183             GER                 0

  8      Gregor Thomann                             RA              06.03.92              178             GER                 0

11      Tim Nothdurft                                 LA              11.07.97              195             GER                 0

13      Benjamin Meschke                         KM             12.01.91              196             GER                 0

14      Oddur Grétarsson                           LA              20.07.90              183             ISL                 18

15      Martin Strobel                                 RM             05.06.86              189             GER             147

19      Juan de la Peña                              RM             04.04.96              192             ESP                  0

20      Mike Jensen                                   TW             26.02.95              205             DEN                 0

21      Vladimir Božić                                TW             24.03.83              197             CRO               12

22      Jona Schoch                                   RL              02.08.94              192             GER                 0     

24      Diogo Oliveira                                 RM             07.05.97              192             POR                 0

26      Lukas Saueressig                           RL              09.06.97              193             GER                 0

27       Lars Röller                                      KM             24.01.99              203             GER                 0

29      Moritz Strosack                              RA              21.06.99              180             GER                 0     

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Burkhard Führer 

Matthias Eisenhuth 

Peter Behrens





Honda CB125F Sonderpreis
2.799 EUR, Kilometer:200 km, Leistung: 8 kW (11 PS) ,

Erstzulassung: August 2019

Honda CBF 1000 mit Zubehör SC58
3.650 EUR, Kilometer: 58500 km, Leistung:72 kW (98 PS)

Erstzulassung: März 2008

Honda CBF 600 S mit ABS und Zubehör PC43
3.232 EUR,  Kilometer:35000 km, Leistung:57 kW (78 PS)

Erstzulassung: April 2008

Honda CBR 600 RR
4.700 EUR,  Kilometer:53500 km, Leistung: 88 kW 

(120 PS), Erstzulassung: September 2010

Honda CRF 450 L
8.440 EUR, Kilometer:50 km, Leistung: 18 kW (24 PS) ,

Erstzulassung: November 2018

Honda CRF250 Rally mit ABS
4.242 EUR,  Kilometer:11000 km, Leistung:18 kW (24 PS)

Erstzulassung: April 2017

Honda FES 125 Pantheon JF12
1.350 EU, Kilometer:23000 km, Leistung:10 kW (14 PS) ,

Erstzulassung: Juni 2006

Honda FES 125 S-Wing
1.888 EUR, Kilometer:21500 km, Leistung:10 kW (14 PS) ,

Erstzulassung: Februar 2008

Honda Forza 125 mit LED Licht
3.550 EUR,  Kilometer:10500 km, Leistung:11 kW (15 PS)

Erstzulassung: Juli 2015

Honda NC750X mit DCT
7.840 EUR,  Kilometer: 3000 km, Leistung:35 kW (48 PS) ,

Erstzulassung: April 2019

Honda Silver Wing 600
2.450 EUR,  Kilometer:60000 km, Leistung: 37 kW (50 PS)

Erstzulassung: August 2002

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

Foto: H. Hartung

FANS ONLY

FANS ONLY

FANS ONLY



Mit einer imposanten Kraft- und Energieleis-
tung revanchierte sich die MT Melsungen am
3. Dezember im Viertelfinale des DHB-Pokals
für ihre wenige Tage zuvor erlittene Liga-Nie-
derlage bei den Füchsen Berlin. Mit 33:30
(14:16) zogen die Nordhessen hochverdient

ins Final Four nach Hamburg ein und beför-
derten 4.000 einheimische Fans in einen kol-
lektiven Jubelsturm nach Abpfiff. Zuvor
waren sie eine dreiviertel Stunde Rückstän-
den hinterhergelaufen, drehten die Partie
aber innerhalb weniger Minuten zu einer ei-

genen 4-Tore-Führung. Herausragend in die-
ser Phase die Abwehr mit Nebojsa Simic da-
hinter. Am treffsichersten erwies sich Julius
Kühn mit neun Toren, für Berlin war Hans
Lindberg elfmal erfolgreich. Hier einige Emo-
tionen, eingefangen von den MT-Fotografen.
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DHB-POKAL – DAS VIERTELFINALE

SO SCHÖN WAR DER SIEG GEGEN BERLIN
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REWE FINAL4 2020

DIE MT MISST SICH MIT DEN RECKEN

21

Am 9. Dezember fand in Hamburg
die Auslosung der Halbfinalpaa-
rungen des REWE Final Four 2020
statt. Titelverteidiger THW Kiel
trifft auf den TBV Lemgo Lippe,
die MT Melsungen misst sich mit
der TSV Hannover-Burgdorf. Als
männliche "Losfee" fungierte
Jonas Boldt, Sportvorstand des
Fußball-Zweitligisten Hamburger
SV. Das Finalturnier um den DHB-
Pokal wird am 4./5. April 2020 in
der Barclaycard-Arena in Ham-
burg ausgespielt.

Inzwischen haben sich die TV-Rech-
tehalter auf die Reihenfolge der bei-
den Halbfinals und die Übertragung
festgelegt: 
Das erste Halbfinale bestreiten die
MT Melsungen und die TSV Hanno-
ver-Burgdorf am 4. April ab 15:25
Uhr. Neben Sky überträgt die ARD
live im Free-TV. Doch auch das Duell
zwischen dem TBV Lemgo Lippe und
Titelverteidiger THW Kiel wird ab
18:15 Uhr live im Free-TV bei Sky
Sport News HD zu sehen sein.

Der Anwurf für das Finale am 5. April
erfolgt um 14:15 Uhr. Dieses wird so-
wohl von der ARD frei empfangbar
als auch von Sky übertragen.

Geschäftsführer Viktor Szilagyi (THW
Kiel), Vorstand Axel Geerken (MT
Melsungen), Geschäftsführer Jörg
Zereike (TBV Lemgo Lippe) und der
sportliche Leiter Sven-Sören Christo-
phersen (TSV Hannover-Burgdorf)
waren für die die Auslosung stellver-
tretend für ihre Klubs nach Hamburg
gereist.

MT mit positiver Statistik gegen
die Recken

Die MT Melsungen hat – statistisch
betrachtet – bislang überwiegend
positive Erfahrungen mit den "Re-
cken" gemacht. Von den 21 Bundes-
ligaduellen konnten die Nordhessen
14 zu ihren Ginsten entscheiden –
zuletzt Anfang Oktober in Kassel. Da
reisten die Niedersachens als Tabel-
lenführer an und mussten mit 25:31
ihre erste Saisonniederlage einste-

cken. Zweimal trennten sich die bei-
den Kontrahenden unenstchieden,
fünfmal gingen die Grünweißen als
Sieger vom Platz.

Melsungen steht vor vierter Final
Four-Teilnahme

Für die MT Melsungen bedeutet das
REWE Final Four 2020 nach 1996,
2013 und 2014 die vierte Teilnahme
als jeweils eines der vier besten
deutschen Pokalteams am Endrun-
denturnier um die DHB-Trophäe. Die
TSV Hannover-Burgdorf wird hinge-
gen zum dritten Mal nach 2018 und
2019 dabei sein. In diesem Jahr un-
terlagen die Recken im Halbfinale
dem SC Magdeburg denkbar knapp
mit 29:30.

Die Wege der Halbfinalisten ins
ins REWE Final Four 2020

MT Melsungen:
33 : 30 (14:16) MT – Füchse Berlin
30 : 27 (13:12) MT – SC DHfK Leipzig
31 : 25 (14:14) MT – SG BBM Bietig-
heim
31 : 24 (17:10) MT – Rimpar Wölfe

TBV Lemgo Lippe:
26 : 23 (12:09) TBV – Eulen Ludwigs-
hafen
27 : 24 (12:12) TBV – Bergischer HC
40 : 23 (19:13) TBV – Wilhelmshave-
ner HV
37 : 26 (20:12) TBV – E. Hildesheim

THW Kiel:
35 : 34 (18:15) THW – TBV Stuttgart
26 : 25 (12:14) THW – HSG Wetzlar
39 : 23 (24:12) THW – TV Emsdetten
43 : 23 (19:13) THW  – Eintr. Baunatal

TSV Hannover-Burgdorf:
31 : 30 (17:14) TSV – RN-Löwen
26 : 20 (15:09) TSV  – SG Flensb.-H.
34 : 25 (16:11) TSV – TuSEM Essen
42 : 25 (17:14) TSV – ATSV Habenh.

Quellen: handball-world.news, HBL

Lühn-Foto (v.l.): Frank Bohmann (Geschäftsführer HBL), Vorstand Axel
Geerken (MT Melsungen), Sportlicher Leiter Sven-Sören Christopher-
sen (TSV Hannover-Burgdorf), Jonas Boldt (Sportvorstand Hamburger
SV), Geschäftsführer Jörg Zereike (TBV Lemgo Lippe), Geschäftsfüh-
rer Viktor Szilagyi (THW Kiel).
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Das wird die härteste zweite Saison-
hälfte in der Vereinsgeschichte der
MT Melsungen und die wohl aufre-
gendste für die heimischen Hand-
ballfans: 14 Punktspiele in der LIQUI
MOLY Handball-Bundesliga, ein oder
vielleicht auch zwei Spiele im REWE
Final4 um den DHB-Pokal, sechs
Spiele in der Gruppenphase und bei
entsprechendem Erfolg bis zu vier
weitere Matches im Men’s EHF Cup.
So viel Spitzenhandball auf nationa-
lem und internationalem Niveau in so
kurzer Zeit (nur knapp vier Monate)
gab es in Nordhessen noch nie. Die
MT Melsungen war zwar zwischen
2013 und 2017 je zweimal im DHB-
Pokal und im EHF Cup vertreten,
aber diese Wettbewerbe haben sich

damals zeitlich nicht überschnitten.
Nun also der “Tanz auf drei Hochzei-
ten“ und die Fans dürfen sich auf
Handballfeste im Wochenrhythmus
freuen.

Tickets LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga

Die HBL hat jetzt die
Termine für die ersten
Spieltage im neuen
Jahr bekanntgegeben,
beginnend ab Februar 2020. Bei der
MT muss aufgrund des Auftakts der
Gruppenphase im EHF Cup lediglich
das Match gegen GWD Minden auf
einen späteren, noch zu findenden
Zeitpunkt verschoben werden. 

Vorverkauf Einzeltickets: Seit
12.12.2019 für folgende Heimspiele:
Do., 13.02.20, 19:00 Uhr, 
MT Melsungen – TVB Stuttgart
Do., 27.02.20, 19:00 Uhr, 
MT Melsungen – Bergischer HC
Sa., 07.03.20, 20:30 Uhr, 
MT Melsungen – HSG Wetzlar
Do., 26.03.20, 19:00 Uhr, 
MT Melsungen – HSG Nordhorn-L.

Tickets Men’s 
EHF Cup 2019/20

In der Gruppenphase
des Men’s EHF Cup 
erwartet die MT diese
Gegner: KPR Gwardia
Opole, Polen, Bjerringbro-Silkeborg,

TANZ AUF DREI HOCHZEITEN

MT VOR DER HÄRTESTEN ZWEITEN SAISONHÄLFTE DER VERE    
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Für Handball-Bundesligist MT Melsungen stehen zwar bis zum Jahresende noch wichtige Punktspiele auf
dem Programm, aber die nordhessischen Fans blicken schon jetzt erwartungsvoll auf die zweite Saison-
hälfte. Denn die verspricht mit dem “Tanz auf drei Hochzeiten” jede Menge spannender Duelle auf natio-
naler wie auf internationaler Ebene. Los geht es direkt nach der Europameisterschaft in der ersten
Februarwoche. Die wichtigsten Infos zu den Tickets für die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga, den Men’s
EHF Cup und das REWE Final4 im DHB-Pokal gibt es hier auf einen Blick.  

Foto: A. Käsler



Dänemark und SL Benfica, Portugal.
Die Heimspieltermine  hat die MT be-
reits bei der EHF angemeldet, diese
müssen jedoch noch bestätigt wer-
den. Das besondere Angebot für die
Fans lautet: drei Spiele besuchen,
aber nur zwei bezahlen. Und das ob-
wohl die Kartenpreise gegenüber
den Ligaspielen ohnehin schon bis
zu 25 Prozent günstiger sind. So
kostet etwa der Sitzplatz Kategorie 2
statt 21 nur 16 Euro. Für nur 32 Euro
hat man sogar alle drei Spiele ge-
bucht. Der Vorverkauf für die EHF
Cup-Spiele startet am 13. Januar
2020, Inhaber von MT Bundesliga-
Dauerkarten haben eine Option auf
ihren Stammplatz bis 17.01.2020.

Start Vorverkauf EHF-Cup Gruppen-
phase: 13.01.2020, 10 Uhr, für 
folgende Heimspiele:
So., 09.02.20, 15:00 Uhr, 
MT Melsungen – KPR Gwardia Opole
(POL)
Sa., 29.02.20, 19:00 Uhr, 
MT Melsungen – Bjerringbro-Silke-
borg (DEN)
Sa., 28.03.20, 20:00 Uhr, 
MT Melsungen – SL Benfica (POR)

Tickets REWE Final4 2020
                     
Melsungen      
Die MT 
ist nach 1996,
2013 und ’14
zum vierten Mal im Endrundenturnier
der vier besten deutschen Pokal-
teams vertreten. Im Kampf um den
DHB-Pokal treffen die Nordhessen
am Samstag, 04. April 2020, in der
Hamburger Barclay Card Arena im
Halbfinale auf den Ligarivalen TSV
Hannover-Burgdorf. Das andere
Halbfinale bestreiten der THW Kiel
und der TBV Lemgo-Lippe. Mit 15:25
Uhr und 18:15 Uhr stehen die An-
wurfzeiten fest.

Alle vier teilnehmenden Vereine er-

halten ein festes Kontingent von bis
zu 1.200 Karten für ihre Fans. Die sit-
zen in der Barclay Card Arena übri-
gens jeweils in ihrem Vereinsblock.
Die MT Melsungen startet den freien
Ticketverkauf Anfang Februar 2020.
Erst dann werden Bestellungen ent-
sprechend ihres Eingangs berück-
sichtigt. Inhaber von MT Bundesliga-
Dauerkarten genießen auch hier ein
zeitlich begrenztes Vorkaufsrecht.
Die Kartenpreise reichen je nach
Sitzplatzkategorie von 59 Euro bis
195 Euro und umfassen beide Veran-
staltungstage. Detaillierte Informatio-
nen gibt es rechtzeitig vor dem
Verkaufsstart. 

Start Vorverkauf REWE Final4 2020
Anfang Februar 2020 für folgende
Spiele:
Barclay Card Arena Hamburg
Sa., 04.04.20, 15:25 Uhr:
MT Melsungen – TSV Hannover-
Burgdorf
Sa., 04.04.20, 18:15 Uhr:
TBV Lemgo-Lippe – THW Kiel
So., 05.04.20, 14:15 Uhr: Finale
(11:00 Uhr: Amateur-Pokalfinale)

Da das Pokalwochenende zeitlich
mit dem Beginn der Osterferien in
Hessen zusammenfällt, ist der Termin
für Fans attraktiv für einen Aufent-
halt, der mehr als die beiden Spiel-
tage umfasst. “Wir sind deshalb
sicher, dass die meisten Fans ihre
Reise lieber flexibel gestalten wollen,
statt ein standardisiertes Pokal-Kom-
plettangebot zu nutzen. Insofern wird
die MT zum Beispiel auch keinen
Sonderzug organisieren, zumal unser
Recherche ergeben hat, dass zu die-
sem Zeitraum gar kein adäquater
Zug zur Verfügung steht”, erklärt MT-
Vorstand Axel Geerken. Wer den-
noch ein Gruppenerlebnis bevorzugt,
wird bei einem der MT-Partner ein
entsprechendes Angebot vorfinden.
Nähere Informationen dazu wird es
zum Jahresbeginn geben. – B.K.
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       EINSGESCHICHTE – JETZT TICKETS SICHERN!
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Ein super Typ, sehr sympathisch“,
urteilt Florian Glinicke, der die Ge-
schicke eines der führenden inhaber-
geführten Automobil-Handelsunter-
nehmen in Deutschland lenkt. Seit
zwei Jahren ist Glinicke als fester
Premiumpartner im Kreis der Spon-
soren dabei und unterstützt die MT
nicht nur im Bereich der ersten
Mannschaft. „Auch die Förderung
der Jugend ist uns ein wichtiges An-
liegen -  ob bei uns in den Betrieben
oder im Bereich des Melsunger
Handballs“, betont Florian Glinicke.

Denn dort würden die Meister von
morgen gemacht.

Sichtbar wird die enge Zusammenar-
beit des Traditionsunternehmens und
des Handball-Bundesligisten nicht
nur durch den markanten „Glinicke“-
Schriftzug auf dem breiten Rücken
der Spieler. Auch abseits des Feldes
pflegt man den gemeinsamen Auf-
tritt: Ob große MT-Sommerparty im
historischen Messinghof oder die
Begleitung der Glinicke-Kirmeswa-
gen durch das Maskottchen „Hen-

ner“: Hier wird eine erfolgreiche Part-
nerschaft wirklich gelebt.

„Das verbindende Element ist die
Leidenschaft, mit der wir das tun
was wir tun“, sagt Florian Glinicke.
Denn eines haben Sponsor und Club
gemeinsam: „Ob in die Halle oder in
das Autohaus: Wenn die Menschen
zu uns kommen, möchten Sie, dass
wir uns für Sie ins Zeug legen.“ Und
das wollen sowohl Kai Häfner und
auch die Glinicke Gruppe in Zukunft
tun: Das Sponsoring läuft bis ins

VOLLGAS FÜR DIE MT

PREMIUMPARTNER GLINICKE PRÄSENTIERT KAI HÄFNER
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78 Mal streifte er bislang das Trikot der Deutschen Nationalmannschaft über und erzielte dabei 165 Tore:
Kai Häfner, der im Sommer von Hannover-Burgdorf zur MT Melsungen wechselte, ist eine der Säulen im
Team von Nationaltrainer Christian Prokop. Und auch bei der MT in Kassel hat der 1,88 Meter große Rück-
raumspieler seinen Rhythmus gefunden, auch wenn er sagt: „Da geht noch mehr.“ Gemeinsam mit seiner
Frau Saskia lebt er in Kassel und fühlt sich hier sehr wohl. Die Glinicke Gruppe, Premiumsponsor des
Handballbundesligisten MT Melsungen,  präsentiert den 30jährigen bei seinen Spielen in Liga und Pokal.

Foto: A. Käsler





Jahr 2021, der Vertrag von Kai Häf-
ner ebenfalls.   

Zum Unternehmen

Die 1930 gegründete Glinicke Auto-
mobilgruppe ist in den Bundeslän-
dern Hessen, Thüringen,
Nordrhein-Westfalen und Nieder-
sachsen aktiv. Sie repräsentieren in
26 Autohäusern die Marken VW,
Audi, SKODA, SEAT, Cupra, Porsche,
Jaguar, Land Rover, Jeep, Alfa
Romeo, Peugeot, Hyundai und Fiat
Professional. Insgesamt beschäftigt
die seit fast 90 Jahren in Kassel an-
sässige Glinicke Automobilgruppe in
ihren Autohäusern mehr als 1.600
Mitarbeiter, davon über  212 Auszu-
bildende. – www.Glinicke.de

VOLLGAS FÜR DIE MT

PREMIUMPARTNER GLINICKE PRÄSENTIERT KAI HÄFNER
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HBL TORJÄGERSTATISTIK

HÄFNER 10., KÜHN 17.

34
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    1    Elisson, Bjarki Mar – TBV, LA                               17         122          48            90           32          71.76%          1
    2    Lindberg, Hans – BER, RA                                   16         120          32            60           60          78.95%        10
    3   Gensheimer, Uwe – RNL, LA                                17         117          32            66           51          78.52%          4
    4    Ekberg, Niclas – THW, RA                                    16         110          21            45           65          83.97%          4
    5    Schiller, Marcel – FAG, LA                                    17         108          48            56           52          69.23%          7
    6    Weber, Robert – NOL, RA                                     17         103          44            69           34          70.07%          7
    7   Zieker, Patrick – STU, LA                                      17           99          28            69           30          77.95%          5
    8   Damgaard, Michael – SCM, RL                            17           99          83            99              -          54.40%        34
    9    Kastening, Timo – HAN, RA                                 16           89          38            63           26          70.08%          6
  10    Häfner, Kai – MTM, RR                                         16           86          59            86              -          59.31%        46
  11    Röd, Magnus – SGF, RR                                       17           82          48            81             1          63.08%        36
  12   Boomhouwer, Jeffrey – BHC, LA                          17           81          33            53           28          71.05%          6
  13   Olsen, Morten – HAN, RM                                    14           77          50            64           13          60.63%        54
  14    Kohlbacher, Jannik – RNL, KM                            17           77          12            77              -          86.52%          7
  15   Michalczik, Marian – GWD, RL                             15           77          47            46           31          62.10%        37
  16   Sellin, Johannes – HCE, RA                                 16           72          25            46           26          74.23%          7
  17   Kühn,  Julius – MTM, RL                                      17           72          65            72              -          52.55%        30
  18   Semper, Franz – LEI, RR                                       17           72          51            72              -          58.54%        31
  19    Rambo, Christoffe – GWD, RR                             16           71          67            65             6          51.45%        37
  20   Ivic, Sime – HCE, RR                                            16           70          46            70              -          60.34%        28

 Pl.   Spieler                                                         SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga  |  17.12.2019
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STUTTGART SCHOCKTE MELSUNGEN ERNEUT
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Für die MT Melsungen entwickelt sich der TVB Stuttgart so langsam zum Albtraum-Gegner. Nach den bei-
den Niederlagen in der vergangenen Saison mussten die Nordhessen auch das Match an diesem 17. Spiel-
tag in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga an die Schwaben abgegeben. Nach einem 10:13-Rückstand
zur Halbzeit – geschuldet vor allem einer Vielzahl technischer Fehler – kämpfte sich das Grimm-Team
gegen Ende des Spiels zwar auf ein Tor heran, ließ aber in der entscheidenden Phase aussichtsreiche Tor-
gelegenheiten ungenutzt. So gelang es den Gastgebern, das Spiel verdient mit 31:28 über die Ziellinie zu
bringen. Beste Schützen vor 2.251 Zuschauern in der Stuttgarter Scharrena waren für die Gäste Lasse
Mikkelsen (10/4) und für die Hausherren Sascha Pfattheicher (9). Ob die MT nach zehntägiger Wettkampf-
pause diese keineswegs einkalkulierte Niederlage verdaut hat, zeigte sich in Magdeburg. Dieses Spiel
fand nach Redaktionsschluss dieses Magazins statt

RÜCKBLICK: MT – TVB

Zugegeben, die MT Melsungen war
aufgrund des krankheitsbedingten
Fehlens von Felix Danner und Kai
Häfner zweier wichtiger Korsettstan-
gen in Abwehr und Angriff beraubt,
aber Heiko Grimm hatte schon vor
dem Spiel angemerkt, dass dies
keine Ausrede sein darf. An dieser
Aussage hielt er konsequenterweise
auch nach dem Schlusspfiff fest, als
er im Sky-Interview Rede und Ant-
wort stand. Denn eines war in den
vorangegangenen 60 Minuten er-
kennbar: Die Formation, die nach
Stuttgart gereist war und auf dem
Feld stand, hatte ausreichend Gele-
genheiten, das Spiel zu ihren Guns-
ten zu entscheiden. Bei den
Gastgebern fehlte mit Adam Lönn
der erfolgreichste Rückraumtor-
schütze. Doch der Reihe nach: 

Nach von beiden Seiten nervös ge-
führten Anfangsminuten fing sich als
Erster der TVB. Kreisläufer Manuel
Späth holte einen Strafwurf heraus.
Doch Johan Sjöstrand, von Beginn
an hellwach, kaufte dem Schützen
Patrick Zieker den Ball ab. Dennoch
gelang es Stuttgart, das Eis zu bre-
chen, nach 4:01 gespielten Minuten
markierte Sascha Pfattheicher das
1:0. Im Gegenzug vergab Michael Al-
lendorf eine gute Gelegenheit von
Linksaußen, Marino Maric bügelte
das im Nachsetzen aus – 1:1.

Nach acht Minuten gelang es Lasse
Mikkelsen per verwandeltem Straf-
wurf, sein Team mit 3:2 in Führung zu
bringen. So weit, so gut. Und auch
angesichts der Tatsache, dass der
Tabellenvierzehnte sich nach einer
Viertelstunde leichte Vorteile ver-

schafft und mit 6:4 in Führung lag,
musste die MT noch nicht nervös
machen. Schließlich waren auch bis
dahin schon Torgelegenheiten he-
rausgearbeitet worden, allein der Ball
wurde nicht in dem von Johannes
Bitter gehüteten Kasten unterge-
bracht. Apropos Torhüter: Bis zu
dem Zeitpunkt hatte die MT auf die-
ser Position die Nase vorn: Johan
Sjöstrand bestätigte seinen guten
Start und vereitelte diverse Stuttgar-
ter Chancen.

Das 7:5 durch Timm Schneider
gleich nach Wiederanpfiff hätte ein
Signal sein können, das Spiel in die
eigene Richtung zu lenken. Aber
Stuttgart zeigte sich davon unbeirrt
und kam durch David Schmidt zum
8:5 und anschließend, nach einem

Foto: A. Käsler
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Fehlpass von Timm Schneider, durch
Sascha Pfattheicher gar zum 9:5
(19.). Und sie blieben beim 10:6 wei-
ter am Drücker, hielten den Vier-Tore-
Vorsprung bis zum 11:7. Die Chance,
zu verkürzen, hatte die MT zwischen-
zeitlich schon. Doch Fehlwürfe von
Timm Scheider, Lasse Mikkelsen und
Michael Allendorf verhinderten dies.
Zu allem Überfluss gelang Stuttgarts
Zerberus Johannes Bitter auch noch
ein Treffer per Weitwurf aus dem ei-
genen Kasten. 

Nach dem 12:10, Michael Allendorf
war im Gegenstoß erfolgreich und
auf der anderen Außenbahn Tobias
Reichmann aus unmöglichem Winkel
– hatte die MT Möglichkeiten, weiter
zu verkürzen. Zumal Johan Sjöstrand
zwei eigentlich todsichere Bälle der
TVB-Angreifer entschärfte. Allein im
Angriff wollte es nicht recht klappen,
Domagoj Pavlovic unterlief ein Fehl-
wurf, den Gegenangriff nutzte post-
wendend Patrick Zieker zur
13:10-Halbzeitführung.

Der Kontrahent war auch im zweiten
Durchgang nicht abzuschütteln. Die
Zwischenstände 16:14 (34.) und
17:15 (36.) waren die engsten, die die
MT bis dahin erreichen konnte.
Warum? Weil jeder Fehler in der Of-
fensive vom Gegner mit einem Tor
bestraft wurde. 

Besonders deutlich wurde das zwi-
schen der 36 und 44. Minute: Tobias
Reichmann setzt aus dem Gegen-
stoß heraus den Ball an den Pfosten,
Sascha Pfattheicher markiert umge-
hend das 18:15. Die MT vorne ohne
Abschluss, auf der anderen Seite
Pfattheicher zum 19:15. Auf den
Fehlpass von Lasse Mikkelsen folgt
das 20:15. Durch wen? Richtig,
durch Pfattheicher.  Tobias Reich-
mann funkt mit dem Treffer zum
20:16 dazwischen. Johan Sjöstrand
vereitelt den nächsten TVB-Angriff,

aber im übernächsten ist er macht-
los. Gegen wen? Gegen Pfattheicher
– 21:16 (39.). Keine Frage, der
Schwabenpfeil auf Rechtsaußen
hatte einen Goldenen Tag erwischt.
Die MT offenbar einen ziemlich
schwarzen.

Dass die Nordhessen aber dennoch
nicht aufsteckten, zeigten sie in der
Schlussphase des Spiels. Natürlich
war es für sie frustrierend, jeweils mit
drei, vier Toren hinterher zu laufen.
Aber aufgeben war keine Option.
Und tatsächlich zeigte sich plötzlich
ein Licht am Ende des Tunnels:
Lasse Mikkelsen, an diesem Abend
stärkste Offensivkraft, verkürzte von
der Siebenmeterlinie nervenstark
gegen den für “Jogi” Bitter gekom-
menen Nick Lehmann auf 27:24. An-
schließend gelang Michael Allendorf
das 27:25 (54.). Das 28:25 durch den
gerade eingewechselten Zarko Pes-
hevski beantwortete auf dem Fuße
wiederum Lasse Mikkelsen zum
28:26 (54.). Und damit ging es in die
Crunchtime. Wer hatte nun im End-
spurt die besseren Nerven?

Zunächst keine von beiden Mann-
schaften. Denn auf hüben wie drü-
ben passierten Fehler: Bei der MT
scheitern nacheinander Julius Kühn

und Tobias Reichmann ziemlich frei
an dem ins Tor zurück gekehrten Bit-
ter. Und auch der TVB vergibt dazwi-
schen eine Großchance. Dann setzt
sich Timm Schneider vehement
durch – 28:27! Zu spielen sind nun
noch 2 Minuten und 23 Sekunden.
Da geht noch was, musste man aus
nordhessischer Sicht geradezu den-
ken. Kurz zuvor hatte Heiko Grimm
noch einmal eine Auszeit genommen
und Nebojsa Simic für Johan Sjö-
strand zwischen die Pfosten beor-
dert. 

Wenig später blieb Johannes Bitter
Sieger im Duell mit Tobias Reich-
mann, auf der anderen Seite gelang
dem eingewechselten Robert Marko-
tic das 29:27. Damit wurde es end-
gültig dramatisch. Erst recht, als
Julius Kühn vergab, aber auf der an-
deren Seite Manual Späth Lasse
Mikkelsen den Ball in die Hände
spielte und der Schwede kühl zum
29:28 aufschloss. – Jetzt noch genau
60 Sekunden. Schafft die MT den
Gegenangriff torlos zu überstehen,
kann sie wenigstens noch ein Remis
erzielen.

Daraus wird aber nichts. Weil ausge-
rechnet Max Häfner, der jüngere Bru-
der des an diesem Tage fehlenden
MT-Goalgetters, zum 30:28 trifft, Jogi
Bitter einen letzten MT-Angriff zu-
nichte macht und Manual Späth mit
dem 31:28, sieben Sekunden vor
dem Abpfiff, endgültig den Deckel
zugunsten des vermeintlichen Au-
ßenseiters zumacht. – B.K.

MT: Sjöstrand (12 Paraden / 28 Ge-
gentore), Simic (1 P. / 3 GT) – Maric
1, Kühn 4, Lemke, Reichmann 5,
Ignatow, Kunkel, Mikkelsen 10/4,
Schneider 2, Allendorf 4, Sidorowicz,
Salger 2, Pavlovic – Trainer Heiko
Grimm. 

Foto: A. Käsler

STUTTGART SCHOCKTE MELSUNGEN ERNEUT

RÜCKBLICK: MT – TVB





JULIUS KÜHN
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„Mit dem 28er-Kader stecken wir den
Rahmen ab, in dem wir uns im Ja-
nuar bewegen können. Ich freue
mich, dass Julius Kühn wie bereits
im Oktober gegen Kroatien gesehen
wieder eine Option ist“, sagt Prokop.
„Wir haben auf vielen Positionen eine
große Konkurrenz. Ich werde mir die
Leistungen aller Spieler weiterhin an-
schauen und mit den Jungs im Aus-
tausch stehen.“

Nicht im Aufgebot stehen wird Martin
Strobel. Der Spielmacher des HBW
Balingen-Weilstetten, der Anfang Ja-
nuar im WM-Hauptrundenspiel
gegen Kroatien einen Kreuzbandriss
erlitten hatte und erst seit wenigen
Wochen wieder in der HBL spielt, in-
formierte den Bundestrainer am
Dienstagmorgen, dass er sich noch
nicht wieder bereit für die Herausfor-
derungen einer EM fühle.

„Es ist ein offenes Geheimnis, dass
ich Martin Strobel sehr gern wieder
in der deutschen Nationalmann-
schaft gesehen und ihm so lange wie
eben möglich eine Tür offengehalten
hätte“, sagt Prokop. 

Prokop plant, mit bis zu 18 Spielern
in die unmittelbare, am 2. Januar be-
ginnende Vorbereitung auf die EHF
EURO 2018 zu gehen. Die Nominie-
rung hierzu folgt vor den Weih-
nachtstagen.

Mit welchen bis zu 16 Handballern
Deutschland dann in die Vorrunde
der EHF EURO 2020 geht, muss am
8. Januar um 20 Uhr beim Technical
Meeting in Trondheim festgelegt wer-
den. In der New Nidarohallen trifft
das Team von Bundestrainer Chris-
tian Prokop auf die Niederlande (9.
Januar), Spanien (11. Januar) und

Lettland (13. Januar, Spielbeginn je-
weils um 18.15 Uhr). Während der
Vor- und Hauptrunde sowie am Final-
wochenende sind jeweils bis zu zwei
Wechsel mit Spielern aus dem erwei-
terten 28er-Kader möglich.

Der erweiterte 28er-Kader der
deutschen Handball-National-
mannschaft auf einen Blick:

Linksaußen: Uwe Gensheimer
(Rhein-Neckar Löwen), Marcel Schil-
ler (Frisch Auf Göppingen), Patrick
Zieker (TVB Stuttgart).
Rückraum links: Fabian Böhm (TSV
Hannover-Burgdorf), Finn Lemke (MT
Melsungen), Philipp Weber (SC DHfK
Leipzig), Paul Drux (Füchse Berlin),
Julius Kühn (MT Melsungen).
Rückraum Mitte: Marian Michalczik
(TSV GWD Minden), Fabian Wiede
(Füchse Berlin), Tim Kneule (Frisch

Am 5. Dezember hat der Deutsche Handballbund einen 28 Spieler umfassenden erweiterten Kader für die
EHF EURO 2020 gemeldet. Mit diesem formalen Schritt nimmt auch das Aufgebot der deutschen Handball-
Nationalmannschaft für die Europameisterschaft in Norwegen, Österreich und Schweden Konturen an,
denn nur aus diesem Kreis kann Bundestrainer Christian Prokop sein Team formieren. Mit Finn Lemke, Ju-
lius Kühn, Tobias Reichmann und Kai Häfner sind gleich vier Spieler aus dem aktuellen Kader der MT Mel-
sungen mit dabei, außerdem Silvio Heinevetter, der im Sommer zu den Nordhessen wechselt.

EUROPAMEISTERSCHAFT 2020
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Auf Göppingen), Max Janke (SC
DHfK Leipzig), Luca Witzke (SC DHfK
Leipzig).
Rückraum rechts: Steffen Weinhold
(THW Kiel), Franz Semper (SC DHfK
Leipzig), Kai Häfner (MT Melsungen),
David Schmidt (TVB Stuttgart).
Rechtsaußen: Tobias Reichmann (MT
Melsungen), Patrick Groetzki (Rhein-
Neckar Löwen), Timo Kastening (TSV
Hannover-Burgdorf).
Kreis: Hendrik Pekeler (THW Kiel),
Jannik Kohlbacher (Rhein-Neckar
Löwen), Patrick Wiencek (THW Kiel),
Johannes Golla (SG Flensburg-Han-
dewitt).

Tor: Andreas Wolff (KS Vive
Kielce/POL), Dario Quenstedt (THW
Kiel), Silvio Heinevetter (Füchse Ber-
lin), Johannes Bitter (TVB Stuttgart). 
(Quelle: dhb.de)

Die weiteren Termine

18.12.19: Akkredierungsschluss 
Länderspiel Männer Deutschland -
Island in Mannheim
02.01.20: Beginn der unmittelbaren
Vorbereitung in Frankfurt am Main
03.01.19: Medientermin Männer-
Nationalmannschaft in Frankfurt
04.01.20: Länderspiel Männer

Deutschland - Island in Mannheim
05.01.20: Flug Männer-National-
mannschaft nach Wien
06.01.20: Länderspiel Männer Öster-
reich - Deutschland in Wien
07.01.20: Flug Männer-National-
mannschaft nach Trondheim
09.-26.01.20: EHF EURO 2020 
Männer in Norwegen, Österreich und
Schweden
09.01.20: Vorrunde EHF EURO 2020
Deutschland – Niederlande
11.01.20: Vorrunde EHF EURO 2020
Spanien – Deutschland
13.01.20: Vorrunde EHF EURO 2020
Lettland – Deutschland

ARD und ZDF begleiten das deut-
sche Team auch durch den weite-
ren Turnierverlauf - sofern die
deutsche Auswahl einen der ers-
ten beiden Plätze in der Vorrunde
belegt und das Weiterkommen si-
cher stellt. In der Gruppe I der
Hauptrunde treffen die Vertreter
aus der deutschen Gruppe C auf
die jeweils zwei qualifizierten
Teams aus der Gruppe A - mit
Kroatien, Serbien, Montenegro
und Weißrussland - sowie der
Gruppe B mit Co-Gastgeber
Österreich, Mazedonien, Tsche-
chien und der Ukrainez

Duelle mit Favoriten wie Frankreich,
Dänemark, Schweden oder Norwe-
gen könnten erst im Halbfinale statt-
finden. Wie sich diese in ihren
Gruppen behaupten und wer das Ti-
cket zum Finalwochenende löst,
kann bei Eurosport und sport-
deutschland.TV verfolgt werden.

Eurosport überträgt insgesamt 18
Spiele ohne deutsche Beteiligung -

und falls das DHB-Team den Sprung
ins Halbfinale verpasst, auch die
Halbfinals und das Finale im frei
empfangbaren Eurosport1. Sport-
deutschland.TV zeigt zudem alle
Spiele ohne deutsche Beteiligung im
kostenfreien Livestream und bietet
alle Partien - inklusive der Partien
des DHB-Teams - als relive an.

Übertragungstermine DHB-Team,
ARD/ZDF

09.01.2020, 17:45h GER – NED (ZDF)
11.01.2020, 17:45h GER – ESP (ARD)
13.01.2020, 17:45h GER – LAT (ZDF)

Weiterer Turnierverlauf:

Die ersten beiden Teams jeder Vor-
runde erreichen die Hauptrunde, die
deutsche Auswahl würde bei erfolg-
reicher Qualifikationen dafür nach
Wien reisen. Zwischen dem 16. und
22. Januar hätte das Team von Chris-
tian Prokop dann vier Spiele zu ab-
solvieren, jeweils zwei würden von
ARD und ZDF übertragen. Ein etwai-

ges deutsches Halbfinale wäre im
ZDF zu sehen, ein Finale oder das
Spiel um Bronze in der ARD.

Übertragungen Eurosport und
Sportdeutschland.TV

Welche 18 Partien ohne deutsche
Beteiligung aus der Vor- und Haupt-
runde Eurosport überträgt, hat der
Sender noch nicht kommuniziert.
Gleich zum Auftakt gäbe es bei-
spielsweise das Duell zwischen
Kroatien und Montenegro, am 11. Ja-
nuar treffen Dänemark und Island
aufeinander, einen Tag später Frank-
reich und Norwegen, am 14. Januar
Polen und Schweden - nur einige der
interessanten Partie, die sich auch
für Co-Gastgeber Österreich und die
erstmals qualifizierte Schweiz im
Kampf um den Einzug in die Haupt-
runde ergeben und die alle von
Sportdeutschland.TV im Livestream
angeboten werden. 

Quelle: handball-world.news

DIE HANBDALL-EM IM FERNSEHEN
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Wie bist Du zum Handball gekom-
men?
Dimitri: Bei uns in der Schule gab es
eine Handball-AG und da wollte ich
mal hineinschnuppern. Ja und ich
habe es dann nach der Schule aus-
probiert.
Tobias: Ich bin von der 3. zur 4.
Klasse von Berlin nach Rangsdorf
umgezogen und konnte somit kein
Schwimmen mehr machen. Deshalb
bin ich mit Schulkumpels auch mal
zum Handball gegangen. Und seit-
dem bin ich dabei geblieben.

Wie warst Du in der Schule?
Dimitri: Anstrengend! Ich war eher
der Klassenclown und hatte oft das
Problem, mit den Lehrern Einzelge-
spräche führen zu müssen. Aber von
den Noten her war es ausreichend
[Dann muss Dimitri herzlich lachen].
Tobias: [...scherzt:] Ich war nicht in
der Schule. Okay – gute Frage. Zum
Ende hin hatte ich immer weniger

Lust, in die Schule zu gehen, habe
dennoch mein Abitut geschafft. Aber
früher war ich eher der Zappelphi-
lipp, konnte nicht stillsitzen und mich
schlecht konzentrieren. Was sich
aber, glaube ich, mit den Jahren ge-
bessert hat.

Welches war dein Lieblingsfach?
Dimitri: [Die Antwort kommt ohne
Zögern:] Sport! [lacht].
Tobias: Ich hatte natürlich auch
Sport. Aber auch Mathe und Chemie
fand ich super. Ich dachte immer,

man kann in der Schule experimen-
tieren. Was dann aber leider nicht
der Fall war. Aber trotzdem hat’s mir
viel Spaß gemacht. 

Was hast Du gerne als Kind ge-
spielt?
Dimitri: Konsole. Mario Kart habe ich
gerne gespielt. Wir hatten auch so
einen Teppich, darauf war eine Stadt
abgebildet. Da bin ich die ganze Zeit

mit den kleinen Fahrzeuge die Stra-
ßen entlang gefahren.
Tobias: Ich hatte ein Barbie-Puppe.
Die war natürlich nicht angezogen
[lacht]. Ansonsten habe ich gern mit
dem Gameboy gespielt und mit
Lego-Bauklötzen.

Wo bist Du aufgewachsen?
Dimitri: Ich bin in Kasachstan gebo-
ren, habe in einem kleinen Dorf zu-
sammen mit meiner Familie, mit
Oma, Opa, Tante und Onkel gelebt.
In 2005 sind wir nach Deutschland
gezogen, nach Fuldabrück.
Tobias: Ich bin in Berlin aufgewach-
sen, später aufs Land gezogen. Und
bin dann nach Cottbus auf die Sport-
schule.

Welche Hobbies hast Du?
Tobias: Ich verbringe viel Zeit, meine
Kinder zu beschäftigen. Ansonsten
fahre ich gern mal mit dem Auto oder
bastele sehr gerne Lego.
Dimitri: Meine Hobbies? Mich mit
meiner Freundin treffen. Dann Zo-
cken. Das ist auch ganz wichtig. Und
noch Netflix.

Welches Vorbild hast Du?
Dimitri: Eigentlich den Tobi [lacht
spitzbübisch] – [Tobias mit gespiel-
tem Peinlichkeitsgefühl “Ach hör
auf!”].
Ja wegen seinem Sprung. Weil er so
hoch springen kann. Und da ich ihn
als Zimmerkollege habe, durfte ich
ihn etwas näher kennenlernen. Auch
vom Charakter her. Weitere Vorbilder
sind Michael Jordan und Kobe Bry-
ant. Weil die so trainingsverrückt
waren. [Tobias unterbricht: “Ich
dachte jetzt eher, weil ich einen so
überragenden Musikgeschmack
habe” – lacht]. Das lassen wir jetzt

NEUES VOM MT YOUTUBE-CHANNEL

In loser Folge reden die MT-Bundesligaprofis auf dem clubeigenen YouTube-Channel “Klartext”. In der ak-
tuellen Ausgabe sitzen die beiden Positionskollegen Tobias Reichmann und Dimitri Ignatow vor der Ka-
mera und geben bereitwillig Auskunft zu allen möglichen Fragen. Dabei kommt natürlich auch der Flachs
nicht zu kurz.

Screenshot: Dimitri Ignatow (li.) und Tobias Reichmann im nicht immer
ernsten Klartext-Interview im MT YouTube-Kanal 
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einfach mal weg.
Tobias: Ein richtiges Vorbild habe ich
nicht mehr. Früher, als ich mit dem
Handball angefangen habe, hatte ich
mal Magnus Wislander als Vorbild.
Aber seit vielen Jahren habe ich
keins mehr. [Dimitri fragt nach: “Wis-
lander? Muss man den kennen?” –
Tobias klärt auf: “Jahrhundert- Hand-
baller, THW Kiel!” – Dimitri noch ein-
mal: “Wie heißt der? Ich kenn nur
Marcus Ahlm” – Tobias mit gespielter
Genervtheit: “Ach hör auf jetzt!”].

Wofür setzt Du Dich ein?
Tobias: Ich bin einer der Botschafter
der Deutschen Krebshilfe und versu-
che dort ein wenig zu unterstützen.
Ansonsten finde ich es sehr beein-
druckend, wie sich Menschen mit
körperlichen oder geistigen Ein-
schränkungen durchs Leben schla-
gen. Und zu welchen Leistungen sie
fähig sind – was zum Beispiel bei
den Paralympics immer zu sehen ist.

Was würdest Du ändern, wenn Du
König wärst?
Dimitri: [in Anspieleung auf Tobias’
MusikgeschmacK:] Das weiß ich
schon: Überall Ballermann-Musik
und Schlager aus dem Radio. [Beide
lachen]
Tobias: [ernst] Na vielleicht, dass die
Politiker mal etwas verantwortungs-
voller mit dem Geld umgehen. 

Welche anderen Sportarten
schaust Du Dir gern an?
Dimitri: Basketball, Eishockey, Foot-
ball, Leichtathletik.
Tobias: [ergänzt lachend:] “Schach,
Halma!” – Alle Sportarten, die mit
einem Ball zu tun haben. Ausnahme
Fußball. Der interessiert mich so gut
wie gar nicht. Sehr stark interessiert
mich Wintersport und ebenfalls
Leichtathletik.

Welcher Song ist Dein Lieblings-
song?

Dimitri: Ich würde jetzt mal sagen
Apache 207 - “200 km/h”.
Tobias: [biegt sich vor Lachen:] Das
kennt kein Mensch.
Dimitri: Doch, das kennen voll viele!
Tobias: Ja schon klar. Alle, die so
jung sind. – Mein Lieblingslied ist
“Engel”, von Rammstein.

Lieblingsfilm oder Serie?
Tobias: “Narcos” war stark. “Walking
Dead” fand ich super [Dimitri flüstert
ihm etwas zu] Ja stimmt, “Haus des
Geldes” war auch gut!
Dimitri: Als Film, würde ich sagen,
“König der Löwen”, der, der jetzt neu
gemacht wurde. Als Serie auch
“Haus des Geldes”, “Narcos” und
“Black List.  

Welches Essen mochtest Du als
Kind nicht?
Tobias: Als Kind mochte ich keinen
Spargel. Den mag ich immer noch
nicht. Genauso wenig wie Tomaten.
Am liebsten esse ich Kohlrouladen
mit Kartoffeln.
Dimitri: Ich mag überhaupt kein Ge-
müse. Was ich sehr gerne esse, das
kennt ihr bestimmt alle nicht: Pel-
meni [Anmerk.: Russische Nudelspe-

zialsität mit Fleischfüllung]. 

Was wärst Du geworden, wenn Du
kein Profisportler geworden
wärst?
Dimitri: Professioneller E-Sportler.
Ich hätte meine Zeit mit Zocken ver-
bracht. Und ich würde Videos für
YouTube machen. 
Tobias: Da ich in Berlin Schwimmen
gemacht hatte und das auch gar
nicht so schlecht, denke ich, dass
ich vielleicht ein guter Schwimmer
geworden wäre.

Was ist Dir wichtig im Leben?
Dimitri: Meine Familie ist mir wichtig.
Ich habe jetzt kein Motto, nach dem
ich gehe. Das Wichtigste ist mir,
dass es meiner Familie gut geht und
meiner Freundin. 

Worüber ärgsterst Du Dich in
einem Spiel am meisten?
Tobias: Über die Schiedsrichter, die
sind immer schuld [lacht]. Nee, im
Ernst, ich ärgere mich über die eige-
nen Fehler, also die, die vermeidbar
sind. Ich bin eigentlich ein Perfektio-
nist, möchte immer alles richtig ma-
chen.

Foto: A. Käsler
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Bist Du an Kunst interessiert?
[Beide lachen erstmal eine Runde]
Dimitri: Wenig. Garnicht. Ich hatte
das mal in der Schule, ja. Aber das
wars auch. 

Hast Du einen Lieblingsgegner?
Dimitri: Ich spiele gerne gegen meine
alten Teamkollegen von der National-
mannschaft. Von den Mannschaften
her, würde ich THW Kiel sagen. Aber
in Kiel. Weil dort die Halle so überra-
gend ist. 
Tobias: Als ich Champions League
gespielt habe, war das auf jeden Fall
Barcelona. Weil das Palau Blaugrana
eine super Halle ist und eine super
Stimmung hat. Ansonsten in der Liga
gibt es keinen echten Lieblingsgeg-
ner, weil Du einfach gegen jeden
Vollgas geben musst. 

Was ist Dir außer Handball noch
wichtig?
Tobias: Neben Handball ist mir wich-
tig meine Familie, meine Kinder und
dass es denrn gut geht, dass sie ge-
sund sind und dass wir alle viel Spaß
am Leben haben.

Hast Du Ausgehtipps?
Dimitri: Wenn man gut essen gehen
möchte, würde ich das Kokotao
empfehlen. Feiern gehen: Club 22,
A7, wenn man Schlager hören
möchte, so wie Tobi.
Tobias: Dimi würde sagen “Immer ‘ne
stabile Frise haben“. Im Kokotao bin
ich öfters. Ins Kino würde ich gern
öfter gehen. Ansonsten einfach die
Natur genießen. Davon haben wir ja
genügend im Umland. Einfach Spa-
zierengehen, den Kopf frei bekom-
men.

Welcher Typ warst Du in der
Schule – Streber oder Mädchen-
schwarm?
Tobias: In der Grundschule – so habe
ich mir sagen lassen – war ich ein
kleiner Mädchenschwarm. Aber eben

nur in der Grundschule. Ansonsten
war ich eher der Klassenclown.
Daran hat sich heute nicht viel geän-
dert [lacht].

Kannst Du ein Instrument spie-
len?
Dimitri: Ich konnte mal Gitarre spie-

len. Aber dann musste ich mich ent-
scheiden, Gitarre oder Handball. 

Kannst Du tanzen?
Dimitri: Das wird mir wohl keiner
glauben, aber ich habe früher ge-
tanzt. Im Rotweiß-Club Kassel.
Tango und sowas. Aber dann musste
ich mich auch da entscheiden: Tan-
zen oder Handball. [Dimitri gibt eine
kurze Kostprobe und imitiert perfekt
den Freudentanz aus dem Videospiel
“Fortnite”]. 

Kannst Du singen?
Tobias: Im Auto oder in der Kabine
singe ich sehr gerne. Wenn Herr
Simic die super Musik auflegt [An-

merk.: Torhüter Nebojsa Simic hat in
dieser Saison in der Mannschaft das
Amt des Musikministers inne]. Sha-
kira ist derzeit bei uns gerade groß
im Rennen. Und ansonsten singe
sehr gerne bei meinen geliebten
Schlagern mit.

Was war bislang Dein schönstes
Erlebnis?
Tobias: Da gibt es einige. Zum Bei-
spiel als wir 2002 mit Kiel das Triple
geholt haben. Als wir die Saisosn “zu
Null” gespielt haben. Aber auch 2016
das Champions League Finale gegen
Veszprem, als wir mit 9 Toren zurück-
gelegen haben und das Spiel noch
drehe konnten. 

Bist Du entscheidungsfreudig?
Tobias: [blitzschnell:] Ja! [Lacht und
korrigiert ebenso schnell:] Nee! Zum
Beispiel bei der Auswahl des Essens
im Restaurant. Da kann ich mich
meist nicht entscheiden. Das nervt
mich total. 

Kuscheln oder Knutsche?
Tobias: Oh, das ist wieder so eine
“Beep”-Frage [lacht und windet sich.
Um dann aber doch zu antworten:
Kuscheln. 
Dimitri: Gut, dass wir in einem Zim-
mer sind. [Beide lachen].

Beschreibe Dimi mit 3 Worten
Tobias: Klein [lacht]
Dimitri: [lacht auch] Ich wusste es,ich
wusste es!
Tobias: Humorvoll, zielstrebig und
[macht eine Pause], klein!

Was hast Du immer im Kühl-
schrank?
Tobias: Eine Gurke [lacht].

Hier geh’s direkt
zum Original-

Video mit Tobias 
und Dimitri.
Viel Spaß! 

NEUES VOM MT YOUTUBE-CHANNEL
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TV-EXPERTEN VON SKY ZUM VIDEOBEWEIS
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In der Schlussszene zwischen
Berlin und Kiel am 17. Spieltag
wurde es nochmals richtig hitzig -
Martin Schwalb plädierte an-
schließend für einen Video-Be-
weis-Einsatz in der HBL. Auch
Sky Experte und Handball-Ikone
Stefan Kretzschmar hat eine klare
Meinung dazu.

Was für eine spannende Schluss-
phase im Spitzenspiel zwischen den
Füchsen Berlin und dem THW Kiel
am 17. Spieltag in der LIQUI MOLY
HBL. Laut dem Schiedsrichter-Ge-
spann Geipel/Helbig verursachte
Zebra Magnus Landin kurz vor Ab-
pfiff einen Stürmerfoul.

Die Zeitlupe beweist aber: Fuchs Fa-
bian Wiede läuft kurz davor aus dem
Kreis heraus - eigentlich hätte es
einen Strafwurf für Kiel geben müs-
sen, der zum Ausgleich und damit
zur Punkteteilung hätte führen kön-
nen. So aber gewannen die Haupt-
städter das Spiel mit 29:28.

Ja zum möglichen VAR-Einsatz in
der HBL?

Damit sich solche Szenen nicht wie-
derholen bzw. diese anders bewertet
werden, diskutieren verschiedene
Handball-Kenner aktuell über eine
mögliche Einführung eiens so ge-
nannten “Video Assistant Referees”
(VAR) in der Handball-Bundesliga. 

Beim DHB-Pokal Final4 wurde die-
ses System bereits angewendet. Sky
Experte Martin Schwalb hat in der
vergangenen Sendung mit Filip Jicha
und Sky Moderator Jens Westen da-
rüber gesprochen. In der Halbzeit-
pause am Sonntag hat dann
THW-Geschäftsführer Viktor Szilagyi
seine Meinung dazu geäußert.

Auch ein weiterer Experte, Stefan
Kretzschmar, hat eine deutliche Stel-
lung zu diesem Thema: "In einer ent-
scheidenden Situation in der letzten
Minute finde ich das nicht schlecht.
Wenn es wirklich eine umstrittene
Aktion ist und es um Sieg, Nieder-
lage, Punktgewinn oder Punktverlust
geht, dann finde ich die Option mit
dem Videobeweis richtig."

Finger weg von externen Assis-
tenten

Die Idee sei grundsätzlich gut. Für
Kretzsche mache aber nur ein Sys-
tem mit Challenges Sinn wie beim

American Football. Heißt: Der Verant-
wortliche wirft ein rotes Tuch, wenn
er mit der Entscheidung nicht zufrie-
den ist. Diese wird dann nochmals
überprüft und bestenfalls zurückge-
nommen. Für die HBL sei das auch
geeignet. "Solange es nicht inflatio-
när ist und niemand Externes in die
Spielsituation eingreift", betont der
ehemalige Linksaußen. "Die Team-
Verantwortlichen bzw. der Trainer soll
diese Option bekommen. Es sollte
niemand in einem Keller oder Räum-
chen sitzen und eingreifen."

Die Spannung gehe für unseren Ex-
perten dadurch nicht verloren. "Mir
ist es wichtiger, den Sport gerechter
zu machen. In Berlin hätte es ja auch
zum Ausgleich führen können. Das
Spiel ist dann nicht weniger span-
nend." Sein Fazit: "Der VAR macht
nur dann Sinn, wenn die Entschei-
dung bei den Trainern liegt, in den
Schlussminuten eingegriffen werden
kann und das Ganze nicht inflationär
eingesetzt wird." – Quelle: sky.de

EIN INSTRUMENT GEGEN FEHLENTSCHEIDUNGEN

Als SKY-Experte ist Stefan Kretzschmar auch desöfteren in der Kasse-
ler Rothenbach-Halle zu Gast.                                                Foto: Alibek Käsler

Screenshot SKY

Strittige Szene aus Berlin – Kiel





Einen durchwachsenen Start in
die Meisterrunde legten die MT
Talents hin. Mit 2:2 Zählern sind
sie in dieser ausgeglichenen Staf-
fel mit gleich fünf weiteren Kon-
kurrenten punktgleich. Von der
25:29-Auftaktniederlage bei den
Rhein-Neckar Löwen zeigte sich
das Brede-Team im Spiel gegen
die SG Pforzheim/Eutingen gut
erholt und landete vor heimi-
schem Publikum einen 35:31-
Sieg. Die nächste Aufgabe hat es
in sich: Am Samstag, 11. Januar
2020, 19:00 Uhr, gibt der Nach-
wuchs vom SC Magdeburg seine
Visitenkarte in der Melsunger
Stadtsporthalle ab. Malvin Haeske
freut sich jetzt schon darauf. Er
trug letzte Saison noch das Trikot
der Bördestädter. – B.K.

Rückblick auf MJSG - SG Pforz-
heim/Eutingen

Mit einer Energieleistung und viel
taktischem Geschick haben die MT
Talents ihr erstes Heimspiel in der
Meisterrunde der Jugendhandball-
Bundesliga noch umgebogen. Das
35:31 (14:15) gegen die SG Pforz-
heim/Eutingen war allerdings eine
zähe und arzbeitsreiche Angelegen-
heit. Erst als Trainer Björn Brede auf
den siebten Feldspieler setzte,
bekam seine Mannschaft die Partie
unter Kontrolle. Insbesondere die
Linkshänder im Rückraum, David
Kuntscher und Malvin Haeske,
gaben der Gästedeckung nach dem
Seitenwechsel viele Rätsel auf.

Trainer Björn Brede zum Spiel: Ich
glaube, über unsere Abwehr müssen
wir heute bei 31 Gegentoren nicht
reden. Die Manndeckung, die wir
nach der Anfangsphase gegen Tim
Faeser gespielt haben, hatten wir
schon vorher im Kopf drin. Nur dass

dann Maik Bratschke auf den Plan
tritt, hatten wir so nicht erwartet. Wir
haben ihn einfach werfen lassen. Da

legen wir die Kreativzentrale des
Gegners lahm und dann kann ein
Spieler so einfach über die Mitte
kommen. Der Knackpunkt war dann
das Spiel mit dem siebten Feldspie-
ler. Nach dem Aus von Ole Pregler
mussten wir auch hinten umstellen,
aber Malvin Haeske hat das im Zen-
trum gut gemacht. Hätte allerdings
Rene Andrei vorn nicht sofort getrof-
fen, wäre auch der Effekt mit 7
gegen 6 verpufft.

mJSG: Herbst (5 Paraden, 13 Ge-
gentore), Büde (1 P. /8 G.), Goldmann
(2 P. / 10 G.)  – Haeske 5, Dobriczi-
kowski 2, Badenheuer, Beekmann 3,
Pregler 1, Rietze 2, Andrei 6, Helle-
mann 2, Fuchs 4/2, Kuntscher 8 –
Trainer Björn Brede.

Z: 250 - SR: Halbach / Halbach
(Remscheid)

Text u. Spielszene: WMK

MT TALENTS MIT DURCHWACHSENEM START
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A-JUGEND BUNDESLIGA – MEISTERRUNDE

Pl.    Mannschaft                    P.       Sp.    +     ±    -        Tore  Diff.  

   1     TSV Bayer Dormagen         4:0      2        2      0     0        71:52      19
   2     HSV Hamburg                     2:2      2        1      0     1        63:64       -1
   3     SG Flensburg-Handewitt    2:2      2        1      0     1        75:69        6
   4     Rhein-Neckar Löwen          2:2      2        1      0     1        57:54        3
   5     SC DHfK Leipzig                 2:2      2        1      0     1        66:69       -3
   6     SC Magdeburg                    2:2      2        1      0     1        61:68       -7
   7     mJSG Melsungen/K/G       2:2      2        1      0     1        60:60        0
   8     SG Pforzheim/Eutingen      0:4      2        0      0     2        54:71     -17

MÄNNLICHE JUGEND A • BUNDESLIGA • MEISTERRUNDE

Foto: A. Käsler





Wir sind im Final Four!

Anfangs sah es gegen die Füchse ja
nicht gut aus. Dann aber drehte die
MT auf, Timm Schneider stabilisierte

Abwehr und Angriff und die MT löste
das Ticket nach Hamburg! Wir freuen
uns schon riesig darauf und werden
die MT-Fankurve zum Glühen brin-
gen!

Nerven waren gefragt gegen die
Eulen Ludwigshafen. Wie schon vie-
len Mannschaften zuvor gelang es
uns nicht, das Spiel der Rheinland-
Pfälzer zu beherrschen. Denn auch
in vielen weiteren Partien verloren
die Eulen erst spät die Führung. Bei
uns wurde es gar zum Herzschlagfi-
nale, in dem Julius Kühn in letzter
Sekunde den Sieg für unsere Mann-
schaft sicherte. Zwei Punkte!

Weihnachts-Stammtisch

Am Montag, den 09.12. war es wie-
der soweit: Stammtisch der Barten-
wetzer*innen in der Schützengilde
Melsungen (Foto). Unter den fast
fünfzig Personen war, außer einigen
neuen Mitgliedern, auch einer unser

„neuen“ Spieler: Stefan Salger stat-
tete uns zusammen mit Co-Trainer
Arjan Haenen einen ausgiebigen Be-
such ab. Wer hätte gedacht, dass
Suppen und Salate, Weihnachts-

schmuck, -gebäck und -geschichten
mit einer lockeren, teils ernsten, teils
sehr heiteren Fragerunde zusam-
mengehen? Wir! Und wir haben recht
behalten. Es war ein rundum gelun-
gener Abend und wir bedanken uns
bei allen, die dies ermöglichten - in-
klusive Stefan und Arjan, die sich
nach dem Training noch viel Zeit für
uns genommen haben!

Die Advents- und Weihnachtszeit
bietet kaum Möglichkeiten für die
Spieler einmal „durchzuschnaufen“:
Auswärtsspiele in Stuttgart und Mag-
deburg und heute, am zweiten Weih-
nachtstag, das letzte Heimspiel des
Jahres 2019. Wir wollen die Revan-
che gegen den HBW Balingen-Weils-
tetten! Der Aufsteiger hat längst
seine Konkurrenzfähigkeit in der Liga
unter Beweis gestellt. Kämpferisch
statt besinnlich – so wollen wir un-
sere Mannschaft heute erleben.

Und schließlich geht es noch nach

Nürnberg, um kurz vor dem Jahres-
wechsel am 29.12. dem HC Erlan-
gen, bei dem „unser“ Johannes
Sellin erst kürzlich seinen Vertrag
verlängerte, die Stirn zu bieten.

In der Rückschau auf das Handball-
(halb)jahr 2019 können wir jetzt
schon resümieren: unsere MT ist so-
wohl im deutschen als auch im EHF-
Pokal weiter „im Rennen“.

Auch haben wieder viele fleißige Eh-
renamtler*innen einen reibungslosen
Spielbetrieb ermöglicht. Vielen Dank
an die Ordner*innen und all die
„guten Geister“, die - oft im Hinter-
grund - sowohl bei den Profis als
auch den MT Talents viel Zeit und
Herzblut rund um unseren Sport in-
vestieren!

Einen Glückwunsch sprechen wir
noch aus: Arjan Haenen hat sich ge-
traut! Ihm und seiner Frau Loreen
alles erdenklich Gute für die gemein-
same Zukunft!

Ansonsten wünschen wir einen
„guten Rutsch“ sowie den Spielern,
die zu ihren Nationalmannschaften
zur EM 2020 dazustoßen, viel Erfolg!
Auch wenn wir natürlich insbeson-
dere dem deutschen Team die Dau-
men drücken, werden wir nach
Möglichkeit jedes Spiel mit MT-Be-
teiligung aufmerksam verfolgen. Vor
allem hoffen wir, dass ihr alle gesund
nach Nordhessen zurückkehrt!

Bartenwetzer*innen aufgepasst:
Heute ist Anmeldeschluss für das
Gänseessen am 31.01.20!

Neues zu den Auswärtsfahrten zu-
sammen mit den Trommlern findet
ihr zeitnah auf unserer Facebook-
Seite (Veranstaltungen) sowie unter
www.bartenwetzer-mt-fanclub.de.

Susanne Wädow
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Einzug ins Pokal Final Four 
geschafft! 

Das war mal wieder einer der magi-
schen Handballabende in der Ro-
thenbach-Halle warum es sich lohnt,
eine Dauerkarte zu haben, um somit
kein Spiel zu verpassen. Alles was
der moderne Handballsport zu bie-
ten hat, war dabei: Kampf, Leiden-
schaft, Emotionen und letztlich ein
Sieg der MT gegen die Füchse Berlin
(33:30), der uns nach Hamburg ins
Final Four bringt und jetzt schon die
Herzen der MT-Handball-Fans höher-

schlagen lässt. Fachleute bezeich-
nen das Turnier als das Beste
Männerhandball-Event auf dem Glo-
bus. Diese Bewertung ist sicherlich
hochgegriffen, aber durchaus be-
rechtigt. Drei, in der Regel, hochdra-
matische KO-Spiele bekommt man
geboten und eine Stimmung, die
ihres Gleichen sucht. Vier Fanlager,
jeweils platziert in den Ecken der
Barclay Card-Arena, unterstützen
ihre Mannschaften und hoffen dabei
auf den Finaleinzug. Das Los hat uns
die TSV Hannover-Burgdorf beschert
und im MT-Lager bewertet man die
Siegchancen mit 50:50, was den der-
zeitigen Leistungsstand beider
Mannschaften zutreffend widerspie-
gelt. Dieses Spiel ist komplett offen
und alle vorherigen Partien können

als Maßstab nicht herhalten. Tobi
Reichmann sagt: Das Final Four sei
„ganz viel Willenssache“ und „das
werden zwei Spiele, in denen Klei-
nigkeiten entscheiden werden“. Wie
immer im Handball! 

In Stuttgart ...

... zeigte die MT leider ihr anderes
Gesicht und wurde der Bezeichnung
„Wundertüte der Liga“ mal wieder
voll gerecht. Eine heftige Niederlage
setzte es mit 31:28 gegen eine
Mannschaft aus dem unteren Tabel-

lendrittel. Haarsträubende techni-
sche Fehler und Fehlwürfe en masse
reihten sich aneinander und ein wirk-
lich strukturierter Angriffsplan war
nicht erkennbar.

Balingen: Da war doch was?

Ja, die MT-Fans werden es noch
nicht vergessen haben, diese kra-
chende Niederlage die sich die MT
Anfang September bei den Württem-
bergern abholte, wirkte seinerzeit
lange nach und konnte getrost als
kollektives Blackout beschrieben
werden. Heute will man es sicher
besser machen wollen und das er-
warten auch alle von der MT, die es
mit ihr halten. Derzeit stehen die
Schwaben im gesicherten Mittelfeld

und haben berechtigte Hoffnung, die
Klasse zu halten. Trainer Jens Bürkle
und Geschäftsführer Wolfgang Stro-
bel sind die Baumeister des Erfolgs
bei dem Zweitliga-Meister. Sie haben
mit einer klugen Personalpolitik (es
kamen Vladan Lipovina für den rech-
ten Rückraum und Keeper Mike Jen-
sen), akribischer Arbeit und schwä-
bischer Bescheidenheit die Gallier
von der Alb zurück in die erste Liga
geführt. 

„Viele in ganz Handball-Deutschland
haben gesagt, dass wir nun wieder
da sind, wo wir hingehören“, sagte
der HBW-Geschäftsführer zu Saison-
beginn stolz und fügte hinzu: „ Wir
haben uns ein unheimliches hohes
Standing in der Liga erarbeitet.“ Dem
Team steht seit einigen Wochen auch
wieder ihr Kapitän Martin Strobel zur
Verfügung, der sich bekanntlich bei
der vergangenen Heim-WM schwer
am Knie verletzte und jetzt wieder
das Spiel gewohnt souverän lenkt.
Also, die MT bekommt es am heuti-
gen zweiten Weihnachtstag, zu dem
wir allen Besuchern und den beiden
Teams herzlich gratulieren, mit einer
starken Mannschaft zu tun, die sich
auswärts nicht versteckt und ihre
Chance sucht. Wir werden das zu
verhindern wissen, denn wie oben
erwähnt, da ist noch ´ne Rechnung
offen, die es zu begleichen gilt.
Damit das klappt, braucht das Team
wieder die volle Unterstützung der
Zuschauer. Also raus aus den Sitzen
und in die Hände geklatscht, damit´s
die MT leichter hat. – A. Kiewnick

Geplante Auswärtsfahrt: Erlangen

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem
der Fanclub-Stehtische im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL

58

Foto: Supporters



Fo
to
: H

. H
ar
tu
ng

D
IM

IT
R

I 
IG

N
A
T

O
W



Wieder neigt sich ein Jahr dem
Ende zu 

Und wiedermal ist es Zeit einen Blick
auf die vergangenen Monate zu wer-
fen. Anfang des Jahres 2019 dachte
wohl keiner, dass am Ende der Sai-
son 2018 / 2019 noch der 5. Platz
rausspringt. Angesichts der Verletz-
tenmisere glich dies einer Mammut-
aufgabe, die die Mannschaft aber als
Kollektiv geschafft hat. Natürlich
waren die Hoffnungen groß, dass
sich dies mit den Verstärkungen zur
neuen Saison noch steigern lässt.
Aber gleich zu Anfang kam die launi-

sche Diva MT Melsungen wieder
zum Vorschein. Einen holprigen Start
ist man ja mittlerweile gewöhnt, nur
dachte man, dass dies mit den Neu-
zugängen auch besser wird. Dabei
meinte es der Spielplan eigentlich
ganz gut mit uns. Flensburg als Auf-
taktgegner und das vor eigenem Pu-
blikum, da sollte doch was gehen,
zumal die Flensburger traditionell am
Saisonanfang nicht eingespielt sind
und diese Saison einige Abgänge
kompensieren mussten. Leider
setzte es trotzdem eine Niederlage,
damit konnte man aber noch leben.

Schwerwiegender waren die Auftritte
beim Bergischen HC und vor allem in
Balingen. Verlieren kann man ja, aber
das Spielen einstellen geht gar nicht.
Die plötzliche Leistungsexplosion in
den folgenden Spielen gegen die bis
dahin ungeschlagenen Magdeburger
und Hannoveraner lässt sich nicht

nachvollziehen. Dazwischen be-
scherten wir auch noch den Rhein-
Neckar Löwen eine Niederlage.
Damit waren die Leistungsschwan-
kungen aber nicht vorbei, gerade
Auswärts gab es schwache Auftritte.
Als positives Highlight dieses Jahr ist
sicherlich aus Fan Sicht die EHF Cup
Reise nach Athen zu sehen. Auch
wenn spielerisch hier auch nicht viel
Glanz zu sehen war – es geht aber
weiter in der Gruppenphase.  

Danach kam dann das packende
DHB Pokalspiel. Wieder nichts für
schwache Nerven – aber wir fahren

nach Hamburg. Das nächste Jahr
hält also eine Vielzahl von Highlights
parat. Lissabon, Silkeborg, Opole,
Hamburg – liest sich schon mal nicht
schlecht. Die MT hat damit die bisher
einmalige Chance, auf drei Hochzei-
ten um Titel zu spielen. Wenn man
sich zur Weihnachtssaison was wün-
schen darf und das Wünschen viel-
leicht auch hilft: Wir als Fans
wünschen uns ein Team auf der
Platte, dass um jeden Zentimeter
kämpft und das das über lange Jahre
propagierte Motto #60MinutenVoll-
gas in die Tat umgesetzt wird.

Vielleicht hilft ja auch ein Zitat von
Muhammad Ali: „Champions werden
nicht in Trainingshallen gemacht.
Champions werden durch etwas ge-
macht, das sie in sich tragen: ein
Verlangen, einen Traum, eine Vision.
Sie brauchen außergewöhnliche
Ausdauer, sie müssen ein wenig

schneller sein, sie brauchen die Fä-
higkeiten und den Willen. Aber der
Siegeswille muss stärker sein als die
Fähigkeiten.“

In diesem Sinne hoffen wir heute auf
einen erfolgreichen Heimspielab-
schluss und wünschen allen einen
guten Start ins Jahr 2020 – mit hof-
fentlich noch vielen positiven High-
lights für Mannschaft und Fans! 

HBW Balingen-Weilstetten

Zum heutigen Heimspiel begrüßen
wir Mannschaft und Fans des HBW
Balingen-Weilstetten! Die Balinger
sind uns nur zu gut in Erinnerung.
Brachten sie uns doch im Hinspiel
eine vernichtend deutliche Nieder-
lage bei. Das einzig Positive an die-
ser Niederlage war, dass ein mehr als
überraschend souveräner Auftritt
gegen den SC Magdeburg folgte.
Aber nur zu gerne würden wir auf
eine Niederlage heute gegen Balin-
gen verzichten. Um dies zu errei-
chen, wird aber eine deutliche
Steigerung zu den letzten Spielen
nötig sein. Vor allem muss wieder zu-
sammen gespielt und gekämpft wer-
den. Also legt alles rein!
#gemeinsamfüralle #wirsindeinteam

Trommler inside

Gemeinsam mit den Bartenwetzern
planen wir die Auswärtsfahrten. Die
Rückrundentermine werden gerade
finalisiert. Sobald wir genaue Infor-
mationen haben, findet ihr die ge-
planten Auswärtsfahrten auf unsere
Homepage  www.mt-trommler.de/
auswaertsfahrten oder in der App.
Wer Interesse an unseren Auswärts-
fahrten hat und mitfahren möchte,
kann sich bei uns am Fanclubstand
anmelden. Die Fahrten kosten alle
20€ – für die Busfahrt zuzüglich der
jeweiligen Eintrittskarte. 
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HOCH DROBEN UNTERM HALLENDACH

Foto: A. Käsler
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

TICKETS

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt (Adressen s.u.). Sie erhalten Sitz-
platzkarten (Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 12 € statt 21 € pro Karte!
Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf sind möglich – nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können
an allen bekannten MT VVK-Stellen sowie an der Tageskasse Rothenbach-Halle gegen Tickets eingetauscht werden.

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Edermünde-Grifte Zur Mühle 1; Espenau Goethestraße 19; Fuldabrück-
Bergshausen Ostring 40; Fuldatal-Ihringshausen Ihringshäuser Straße 161; Niedervellmarsche Straße 23-25; 
Fuldatal-Rothwesten Reinhardswaldstraße 2; Grebenstein Bahnhofstraße 17; Guxhagen Dörnhagener Straße 55; 
Habichtswald-Ehlen Kasseler Straße 30; Hessisch-Lichtenau Ottilienstraße 1; Homberg/Efze Stellbergsweg 5;
Kassel-Bettenhausen Heiligenröder Straße 84-86; Kassel-Süsterfeld/Helleböhn Leuschnerstraße 82; Kassel-
Mitte Mauerstraße/Kurt-Schumacher Straße 2; Kassel-Nordholland Westring 40-42; Kassel-Oberzwehren 
Kronenackerstraße 2; Kassel-Vorderer Westen Friedrich-Ebert-Straße 104; Kassel-Wehlheiden Sternbergstraße
10-12; Kassel-Wehlheiden Wittrockstraße 3; Lohfelden Lange Straße 10; Lohfelden Waldauer Weg 2-5; Nieste-
tal-Sandershausen Hannoversche Straße 72; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4.






